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V e s c h r e i b u n g .
Des weaen Verdacht eines begangenen Diebstahls allhier, in

Vertlaft qcsesscnen, nach rückgclassenen Eisen aber aus dem Arre-
ste hc"tte Nachmittags zwischen 4 , und 6 Uhr entwichenen I o -

^ D t c s e r Pursch ist hon vielmehr grosser S ta tu r , und gut gesczt,
22 ^abr al t . ledia, seine Acltern sind in Dorfe Oppachiusella seßhaft,
bat'schwarzbraune Haare am Kopfe, olme B a r t , schwarz dunkle
Auaen, bleichen etwas eingefallenen Gesichts, trägt am Leibe n-
nen welswollenen m;tErmel versehenen, bis an die halben Schen-
kel langen Rock ohne Bestie, schwarzlederne mit himmelblauer seide
Vorwärts genähte Beinkleider, dann unterhalb em anders Paar
weis und roth gestreifte, leinene Hosen, weiswollene S t rumpf ,
spricht krainerisch und etwas schlecht wällisch, und stottert beider
Aussm-ache, tA'gt in Fr iau l , und besonders m Aqmleia Schaaffelle
elnzukaufen, und im Falle er des angeschuld.'tene Dtebftalhs schul-
dig'seyn wlle, so wird er aus dem leich zu erkennen seyn, daß er
562 Stuk Bankozeneln a 2 st. dann 80 Stuk Kronenthaler, 7
Manländcr Scudi, und eine goldene Halskette von 12 Reichen
Aer loo fl. im Werthe bei sich haben durfte. Endlich scheint er
fieberhaft zu seyn, und wird vermuthlich beim Sprung über eine
I is" Klafter, dann über eine andere 3 5s6 Klafter hohe Mauer
die Füsse oder dcn Leib beschädiget haben.

Landgerichtsherrschaft. Tybein am 25 August 1301.
... . ,. . ^ ,..,. ,

<Non dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird al-
ll«n ienen, die ans was immer für einem Nechtsgrunde an dem
Verlasse des verstorbenen Thomas Kutcnick städtischen Landge-
ricktsdieners Forderungen zu. stellen vermeinen, es seye rimlo !,«-
r e ! i . . i , oder creckri, hiemit aufgetragen, daß sie solche beider
dieslalls ausgeschriebnen Tagsazung den 31 Okt. d . I . Nachmit-



tags um 3 Uhr am hiesigen Mthhause sogewiß attbrmgen, und
darthun sollen, widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt,
und den sich legitimirenden Erben emgeantwortet werden wird.

Laibach den 25. Sept. i8<n.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird in Folge
hoher Landesstelle Verordnung von 3- Kreisamtlichen Inttmats
7. Erhalt, 8. d. dieses hiemit allgemein bekannt gemacht, daß vom
20. dieses Monats angefangen die Maß Vier sowohl in der Stadt/
als Vorstädten zui 5 Kreuzer ausgeschenket werde.

kaibach den 3. Oktob. 1801^

Personsbeschreibung.
Des bei dem Grazer Stadtgerichte wegen angeschuldeten Mordes gesanglich

ingelegenen, und am F.V. M . gewaltthätiger Weise entwichen Delinquen-
ten welcher bei Vetretten anzuhalten/ und der k. k. Polizeidirckzion die Anzei-
ge bievon zu machen ist.

Johann Santono, 25 Jahr a l t , berheurathet zu Capo d'
Istr ia gebürtig, ist grosser schlanker S ta tu r , hat ein etwas lan-
ges hageres röthliches schönes Angesicht, wittere etwas gebogene
Nase, braune etwas grosse Augen, kastainenbraune Haare; Er
nahm bei seiner Entweichung folgende Kleidungsstücke, welche er
anlegte, mit sich: einen braunen blau ausgeschlagenen Pauvre,
vder Mantel , der Ausschlag war von Felbey, und blau, dann
schwarz gestreift, ein pucefarbes Leibel, gleiche lange Beinkleider,
weiffe Strümpfe, und schwarze Schuhe, einen rundm hoch-
güpftchten H u t , übrigens spricht er nur etwas weniges Deutsch,
Hat einen zimlich starken Backenbart, und in der Mitte des
Kinns ein Grübchen.

V e r o r d n u n g .
Dieses Appellazionsgericht habe an sämmtliche demselben,

dann den Magistraten unterstehende Deposittnümter den Auftrag



zu erlassen, haß sie alle daselbst hinterlegten VankoDbligazionett,
worauf Vitalmcn haften, und welche mit den 30 Perzenten noch
nicht arrosirt sind, unverzüglich und ohne Aufschub zur Verwechs-
lung gegen Hostammer - Obligazionen in d e k. k. Vanko;ettel,
Hauptkasse, welche himvegen bereits den nöthigen Auftraa habe-
befördern sollen.

Welches aus eingelangt höchsten Hofdekret der k. k. böh-
Wisch-Oestreich. Hofkanzley vom 30. August M i n , Empfang 51.
d. M . zur Nachlcbung dem obigen höchsten Auftrage hiermit in-
timiret wird- Klagenfurt den 14. Sept. i^o i .

. V sin^/ür das nächst eintretten5e Schuljahr Volt der 3 W -
dergtschen Stlpendlatsttftung unter Patronat des Laibacher Dom-
kapitels zwey Stipendien zu 117«. für die Befreundschaft Tson-
stm aber auch fur andere Studirende, bann von der Slugaischett
Stiftung eln Stipendium mit 40 fl. unter Patronat der nächste»
Verwandten zu Zauchcn für Befreundte, oder andere aus Zau-
chen tn der Herrschaft Lack zu verleihen.

Diejenigen also, welche um eines dieser Stipendien zu wer-
ben gesonnen sind, haben ihre vorschriftmäßig belegten, an die
Mpektlhen Patronen stillisirten Bittschriften binnen 6 Woche»
w dem hlesigen Studienkonseß einzureichen. ^

Laibach den 7. Okt. 1821.

A ^ ^ ^ ^ H Vormittag um 9 Uhr werden in der Do-
wmlkal-Waldung des k.k. Studienfonds Gut Thurn einige Wind-
fälle und abgedorte Ftchtenstämme, dann der diesjährige Vor-
machschnttt und das Laubrechen versteigerungsweise hindanngeaeben
werden, zu welcher Versteigerung die Kauflustige sich m dem
Mayerhofe des erwähnten Guts zu versammle« belieben.

^Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird hiennt bc-
kantgemacht, daß zur neuerlichen Feilbiethung der in die Niklas ̂ cn-
kensche Gantmasse gehörigen drey SMdtwaldantheile Tyrnaucrstits



der zteNov.d.I.Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Nathhause,
dann das pr^tmm I'i,^', auf 30 !o fl bestimmt worden scye, wozu
dicKauWebhaber mitdcmBcisaze eingüladen werden, daß sic dieVer-
kaufsbedingnisse in der diesortjqcn Stadtkanzley zn den .qewöynlichcn
Amtsstunden täglich einsrheli können. Laibach den 25 Sept. 1801.

» ^ ^ » » ^ ^ »̂.̂ »»̂ ^̂ »̂.̂ »»

V o n dem MaMra teder k. k.HauptstadtLaibach wird allen jenen,
die anfden Verlaß des verstorbenen Kar l G.^af bürgerl. Goldar-
beiter aus was immer für einemReHtsgrunoe cimge Forderungen
zu stellen ve-meinen, hlmntausqetra^en, solch^den z l -Okt . d. I .
Nachmittags um 3 Uhr anzumelden,
und recktsqiltig darmthun, widrissens der Verlaß ohne wciters
abgehandelt, und betrefcnden Erben eingeaniwortct werden wird.

Laibach den 25. Sept. 1821

Nachricht.
Es ist ein ständischer Stiftungs Plaz in der k k. Militär Ak-

ademie in der Wi'ncr Nrustadt in die Erledigung gekommen/ je-
ne also. welche am 3iesm SMnngs Plaz eiüen Anspruch zu ha^
b?n glauben , werden ihre Gesuche nntVeyblinquna der erforder-
lichen Zeuqmße bis Eude dieses Monats Okt. bey dieser Verord-
neten Stclle einzUl eichen wissen.

Laibach den 5. Oktober lgo^

T o d t e n v e r z e i c h n i ß .

Den 14. O?t. Jakob Iantsckitsch , Taglöhner Sohn, alt 2 is2Iahr, in
der Tirnau Nr. 26.

»- «2. Ursnla Ianasckitzin, Taglökne» Weib, alt 35 Jahr, in der
Karlstädlcr Borstadt 9^r. 7. ,


